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Markus Riesch
Allianz Digitale Inklusion Schweiz ADIS

Accessibility Update: 

Mit Community-Power zu 

inklusivenBehördenleistungen
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Inhalt

Accessibility Update
• Behindertenpolitik des Bundesrats
• Neue Nachhaltigkeits-Weisung für die Bundesverwaltung
• Neuerungen bei den WCAG-Richtlinien 3.0
• Einsatz von KI im Bereich Leichte Sprache und Gebärdensprache
• Einsatz von KI bei der Generierung von Alternativtexten 
• Nationales Accessibility Monitoring und Pilotstudie 2026
• Die inklusive E-ID der Schweiz

eGov-Accessibility-Community
• Webinar-Reihe
• Rückblick auf die vergangenen Webinare
• Mitmachen und Ausblick
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Indirekter Gegenvorschlag zur Inklusionsinitiative

Botschaft des Bundesrats am 25. Februar 2026

• Der Bundesrat lehnt die Initiative ab, da diese keine wesentlichen 
Neuerungen bringen würde.

• Er stellt der Initiative einen indirekten Gegenvorschlag in Form eines neuen 
Bundesgesetzes über die Förderung der Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen mit Änderungen bestehender Erlasse gegenüber 
(Bundesgesetz über Massnahmen zur zivilen Friedensförderung und Stärkung 
der Menschenrechte, Invalidenversicherungsgesetz).

• Gegenüber der Vernehmlassungsvorlage wurde der Entwurf überarbeitet.
• Behandlung im Parlament ab April 2026
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Indirekter Gegenvorschlag zur Inklusionsinitiative

Elemente des indirekten Gegenvorschlags

• Organisatorische Vorkehrungen zur Umsetzung der UN-BRK 
(nationale Strategie und Aktionsplan)

• Unabhängiges Monitoring der Umsetzung der UN-BRK
• Grundsätze zu den Sach- und Lebensbereichen Wohnen und Statistik
• Weiterhin: Verbesserungen im IV-Bereich (Hilfsmittel, Assistenzbeitrag, 

Pilotversuche zur Förderung der Selbstbestimmung)
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W013 - Nachhaltige digitale Transformation der 
Bundesverwaltung

• Die Bundesverwaltung fördert die digitale Barrierefreiheit als wesentlichen 
Bestandteil der sozialen Nachhaltigkeit, um die Partizipation von Menschen mit 
Beeinträchtigungen am Sozialsystem zu unterstützen. Die Umsetzung erfolgt 
dabei durch verbindliche Weisungen des Bereichs Digitale Transformation und 
IKT-Lenkung (DTI) W013 - Nachhaltige digitale Transformation der 
Bundesverwaltung.
• Verbindliche Einhaltung von Standards für Webseiten (WCAG 2.1 AA)
• Dokumente müssen gemäss WCAG 2.1 barrierefrei gestaltet sein
• Native und hybride Apps müssen ebenfalls die WCAG 2.1 AA-Kriterien erfüllen

• Erklärung zur Barrierefreiheit
• Feedback-Mechanismus
• Die Projektdokumentation (Anforderungen, Abnahme) MUSS die Einhaltung der 

Vorgaben nachweisen.

https://intranet.dti.bk.admin.ch/isb_kp/de/home/ikt-vorgaben/grundlagen/w013-nachhaltige-digitale-transformation-der-bundesverwaltung.html
https://intranet.dti.bk.admin.ch/isb_kp/de/home/ikt-vorgaben/grundlagen/w013-nachhaltige-digitale-transformation-der-bundesverwaltung.html
https://intranet.dti.bk.admin.ch/isb_kp/de/home/ikt-vorgaben/grundlagen/w013-nachhaltige-digitale-transformation-der-bundesverwaltung.html
https://intranet.dti.bk.admin.ch/isb_kp/de/home/ikt-vorgaben/grundlagen/w013-nachhaltige-digitale-transformation-der-bundesverwaltung.html
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Eine neue Ära der Barrierefreiheit – WCAG 3.0

• Breiterer Fokus: Nicht mehr nur Webseiten, sondern auch Apps, Software und 
VR/AR.

• Erweiterte Zielgruppen: Stärkere Berücksichtigung von kognitiven 
Einschränkungen und Sehbehinderungen (außerhalb von Blindheit).

• Vom „Pass/Fail“ zum Scoring-Modell: Statt eines binären „Bestanden oder Nicht“ 
gibt es nun ein Punktesystem (0–4 Punkte). 

• Neue Konformitätsstufen: Die alten Stufen A, AA und AAA werden durch Bronze, 
Silber und Gold ersetzt.

• WCAG 3.0 Working Draft: W3C Accessibility Guidelines (WCAG) 3.0

https://www.w3.org/TR/wcag-3.0/
https://www.w3.org/TR/wcag-3.0/
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Leichte Sprache / Gebärdensprache und KI

• Leichte Sprache und KI
• Fehlende Differenzierung: KI unterscheidet nicht korrekt zwischen Leichter und 

einfacher Sprache.
• Inhaltliche Defizite: Wichtige Beispiele und Konkretisierungen fehlen oder 

Informationen werden zu stark oder falsch reduziert.
• Semantische Fehler: Der Kern einer Botschaft wird durch ungenaue Begriffe oft 

verfälscht.

• Gebärdensprache und KI
• Avatare aktuell noch nicht so weit für den Einsatz.
• Avataren fehlt es an Grammatik, Mimik und Präzision. Technisch scheitern sie an 

Co-Artikulation und non-manuellen Signalen. Die komplexe Grammatik und 
natürliche Bewegungsdynamik lassen sich digital derzeit noch nicht flüssig 
abbilden.
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Die Risiken KI-generierter Alternativtexte

• KI erkennt zwar Objekte, versteht aber nicht deren Funktion im Dokument.
• KI neigt dazu, Details zu "erfinden", um einen vollständigen Satz zu bilden.
• Automatisierung führt oft zu einer Flut an unnötigen Informationen.
• Dekorative Bilder: KI beschreibt jedes dekorative Element, das eigentlich mit 

einem leeren Alt-Attribut (alt="") ignoriert werden sollte.
• Folge: Screenreader-Nutzer werden mit irrelevanten Details bombardiert, was 

die Navigation ermüdend macht.

Fazit
KI-Tools können die Barrierefreiheit unterstützen, dürfen aber niemals ohne 
menschliche Kontrolle direkt veröffentlicht werden. Ein falscher Alt-Text ist oft 
schlimmer als gar kein Alt-Text.
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Accessibility Monitoring

• Die ADIS baut ein kontinuierliches Monitoring auf:
• Unterstützung für die Verwaltung. 
• Gemäss eCH-Standard
• Benchmark auch mit EU
• Regelmässige Überprüfung bei Updates oder Relaunches.

• Feedback-Mechanismus:
• Möglichkeit für Nutzer, Barrieren zu melden ("Barriere melden"-

Button/Kontakt).

• Wartung und Dokumentation: 
• Die Barrierefreiheitserklärung schafft Transparenz über den aktuellen 

Stand der Zugänglichkeit .



E
rs

te
llt d

u
rc

h
 V

o
rla

g
e
n

b
a

u
e

r.c
h

Die NAMoS Pilotstudie 2026 – Ziele und Methodik

Bestandsaufnahme
Systematische Erfassung des aktuellen Accessibility-
Status öffentlicher Webseiten.

Vergleichbarkeit
Fortschritte seit 2016 messbar machen und Entwicklungs-
trends identifizieren.

Sensibilisierung
Bewusstsein für digitale Barrierefreiheit in der digitalisierten
Gesellschaft schaffen.

Projektumfang: Die Studie umfasst 130 Webseiten aus folgenden Kategorien: 
Verwaltung (Bund, Kantone, Städte/Gemeinden, Bundesnahe Betriebe), 
Hochschulen, Medien, Online-Shops und Tourismus.
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Die 3 Säulen des Testings

1. Automatisierte 
Tests

Spezialisierte 
Accessibility-Testing-
Tools erfassen 
quantifizierbare 
Metriken.

2. Experten-Tests

Experten bewerten 
komplexe Interaktions-
elemente und 
validieren Ergebnisse.

3. Tests mit 
Betroffenen

Usability-Tests mit 
Menschen mit 
Behinderungen – 
unverzichtbar für 
echte Nutzbarkeit.

20 % 100 %80 %60 %40 %
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E-ID - Technologie allein schafft keine Teilhabe

Ein Teil der Bevölkerung droht ohne gezielte Befähigung den Anschluss zu verpassen.
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E-ID – Digitale Inklusion

• Arbeitsfelder für digitale Inklusion: Es wurden vier zentrale Bereiche identifiziert, 
in denen die ADIS Massnahmen ergreift: 
• Barrierefreie Kommunikation (z. B. Leichte Sprache, Gebärdensprache),
• Befähigung (Lernmodule, Vor-Ort-Support), 
• Feedback-Kanäle (User Experience Panels mit vulnerablen Gruppen) und
• Sensibilisierung.

• Relevanz für die Verwaltung & Mitwirkung: Die Vertrauensinfrastruktur reduziert 
den Aufwand für Nutzer und Verwaltung durch einfachere und sichere Abläufe.

• Die Verwaltung (BJ, BIT, DVS) arbeitet eng mit der ADIS zusammen, um über die 
E-ID digitale Inklusion von Beginn an zu gewährleisten. 
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eGov-
Accessibility-
Community
Best Practices – 
von Behörden für Behörden
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eGov-Accessibility-Community

• Ziele:

• Voneinander lernen (Webinar-Reihe)

• Synergien nutzen

• Wissen teilen (verwaltungsinterne Austauschplattform)

• Eine gemeinsame Initiative von:

• Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderungen EBGB

• Bundeskanzlei BK

• Geschäftsstelle Digitale Verwaltung Schweiz DVS

• In Zusammenarbeit mit:

• Allianz Digitale Inklusion Schweiz ADIS

• Einbettung in Forum Digitale Kommunikation der Bundeskanzlei.
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• M365-Umgebung: 
MS-Teams und SharePoint für den 
internen, behörden-übergreifenden 
Austausch.

• Inhalte: Aufzeichnungen der Webinare, 
Dokumente, 
Tools und Diskussionen.

• Jetzt für die
eGov-Accessibility-Community 
anmelden, um Zugriff zu erhalten.

eGov-Accessibility-Plattform
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Rückblick Webinar 1/2026 vom 22.1.2026

• Thema: 
Strukturelle Einbindung der 
Barrierefreiheit in die IT-Abläufe beim 
Kanton St. Gallen

• Referent: 
Martin Egli, Leiter Dienst für 
Informatik und Finanzen im 
Departement des Innern, Kanton St. 
Gallen

Webinar 1/2026: Strukturelle Einbindung 
der Barrierefreiheit in die IT-Abläufe beim 
Kanton St. Gallen

https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Webinar-1-2026-.aspx
https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Webinar-1-2026-.aspx
https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Webinar-1-2026-.aspx
https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Webinar-1-2026-.aspx
https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Webinar-1-2026-.aspx
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Rückblick Webinar 2/2026 vom 19.03.2026

• Thema: 
Digitale Inklusion im Kanton Basel-
Stadt - Unser Ansatz & unser 
Netzwerk 

• Referent: 
Pascal Hurschler Kanton Basel-Stadt, 
Geschäftsstelle Digitale Verwaltung

Webinar 2/ 2026_ Digitale iNklusion
im Kanton Basel-Stadt

https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Home.aspx#webinar-2-2026-vom-19.3.2026-digitale-inklusion-im-kanton-basel-stadt-strategien-und-umsetzung
https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Home.aspx#webinar-2-2026-vom-19.3.2026-digitale-inklusion-im-kanton-basel-stadt-strategien-und-umsetzung
https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Home.aspx#webinar-2-2026-vom-19.3.2026-digitale-inklusion-im-kanton-basel-stadt-strategien-und-umsetzung
https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Home.aspx#webinar-2-2026-vom-19.3.2026-digitale-inklusion-im-kanton-basel-stadt-strategien-und-umsetzung
https://adis2024.sharepoint.com/sites/egov-accessibility/SitePages/de/Home.aspx#webinar-2-2026-vom-19.3.2026-digitale-inklusion-im-kanton-basel-stadt-strategien-und-umsetzung
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Nächste Termine 2026 & To Do

• Nächste Termine (jeweils 11:00 – 12:00 Uhr):

• Dienstag, 16. Juni 2026
• Donnerstag, 10. September 2026

• Interessierte Personen:
• Bitte an Personen in Ihrer Behörde weiterleiten, die auch an der eGov-

Accessibility-Community mitmachen möchten.
• https://forms.office.com/e/Q6nhhZ77yG 

https://forms.office.com/e/Q6nhhZ77yG
https://forms.office.com/e/Q6nhhZ77yG
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Eine Zusammenarbeitsplattform 
für Organisationen aus Zivilgesellschaft, 

Wirtschaft, Verwaltung, Bildung 
und Forschung

Was ist  d ie ADIS?
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Kontakt

Markus Riesch

Digitale Inklusion
Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderungen EBGB
www.ebgb.admin.ch
markus.riesch@gs-edi.admin.ch

Co-Präsident
Allianz Digitale Inklusion Schweiz ADIS
www.adis.ch

www.linkedin.com/in/riesch/
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